
	18.00	Herz Jesu-Messe; Herz 
Jesu-Litanei · Eucharistischer 
Segen · Herz Jesu-Lieder

	19.00	Die hl. Messe wird in der 
Eligiuskapelle gefeiert.

Freitag Hl.  Thomas (Apostel)
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	12.00	Die Mittagsmesse wird 
musikalisch mitgetaltet von 
Charterhouse Schola Cantorum.

S amstag Hl.  Ulrich (Bischof von Augsburg),  Hl.  El isabeth von Por tugal (Königin)
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28

* Nähere Informationen siehe www.wiener-dommusik.at

an Sonn- und Feier tagen

1
Mittwoch 

an Werktagen

Anbetung
in der Eligiuskapelle:
täglich 7.00 bis 21.45 Uhr
am 5. Juli 7.00 bis 20.00 Uhr

täglich von 7.00 bis 21.45 Uhr
am 5. Juli 11.00 bis 13.00 Uhr & 
                    18.00 bis 20.00 Uhr

Beichte und Aussprache

13. Sonntag im Jahreskreis                                             Sammlung für den Peterspfennig

Montag  Hochfest Hl.  Petrus & Hl.  Paulus (Apostel)

29 	18.00	Hochamt mit Dompropst 
Pucher; Musik: Wolfgang 
Amadé Mozart: Große Credo-
Messe *

	19.00	Die hl. Messe wird in der 
Eligiuskapelle gefeiert.

30
Dienstag Hl. Otto (Bischof von Bamberg, Glaubensbote), Die ersten heiligen Märtyrer der Stadt Rom

5
14. Sonntag im Jahreskreis              Beginn der Sommer-Gottesdienst- & Beicht-Ordnung

	 7.30	Hl. Messe
	 9.00	Pfarrmesse
	 9.00	Kindermesse falls ange- 

geben | in der Unterkirche
	10.15	Hochamt
	11.00	Lateinische hl. Messe | 

in der Unterkirche
	12.00	Orgelmesse
	17.00	Die Vesper entfällt!
	18.00	Hl. Messe
	19.15	Hl. Messe
	21.00	Hl. Messe

	 6.30	Hl. Messe
	 7.15	Kapitelmesse
	 8.00	Hl. Messe
	12.00	Hl. Messe
	17.00	Die Vesper entfällt bis auf 

weiteres.
	18.00	Hl. Messe |  

Sa: Vorabendmesse
	19.00	Hl. Messe |  

Sa: in englischer Sprache

»�Wenn die Zeit 
kommt, in der  
man könnte,  
ist die Zeit vorüber, 
in der man kann. «

Marie von Ebner-Eschenbach

2
Donnerstag Mariä Heimsuchung

	12.00	Mittagsmesse mit den 
Schülerinnen der Domini-
kanerschule Wien 13

Ich bin gütig und von Herzen demütig
L1: Sach 9,9-10
L2: Röm 8,9.11-13
Ev: Mt 11,25-30

	 7.30	Hl. Messe
	 9.00	Hl. Messe
	10.15	Hochamt mit Ordinariatskanzler 

Gruber; Musik: Joseph Haydn: 
Jugend-Messe *

	11.00	Hl. Messe (lateinisch, 
in der Unterkirche)

	12.00	Orgelmesse
	18.00	Hl. Messe
	19.15	Hl. Messe
	21.00	Spätmesse

Wer nicht sein Kreuz auf sich nimmt,  
ist meiner nicht wert. –  
Wer euch aufnimmt, nimmt mich auf
L1:2 Kön 4,8-11.14-16a
L2: Röm 6, 3-4.8-11
Ev: Mt 10,37-42

	 9.00	Pfarrmesse

	 9.00	Kindermesse (Unterkirche)
	10.15	Hochamt mit Domkustos 

Landau; Musik: Franz Schubert: 
Messe in C-Dur *

	18.00	Die hl. Messe mit Dompfarrer 
Faber wird musikalisch mitge- 
staltet vom Steinhauser Singkreis.
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Sommer-Konzerte: Antonio 
Vivaldi: Die Vier Jahreszeiten 
Solisten des Wiener KammerOrchesters
• �30. Mai bis 30. Oktober | 20.30 Uhr 

freitags & samstags (mit Ausnahmen)
• �Karten um 55€, 45€, 35€ bzw. 25€
• �Informationen und Tickets für alle 

Konzerte an der Abendkassa, im 
Dom-Shop (9.00-18.45 Uhr),  
unter (01) 581 86 40 sowie auf  
www.kunstkultur.com

D i e  D o m p farr    e  S T .  S TEPH    A N  L Ä D T  EIN   

• �Dienstag, 30. Juni 10.00 Uhr Tänze aus aller Welt (Klemens-Saal);  
Sommerpause im Juli und August; nächster Termin: Dienstag, 8. September

• �mittwochs 16.45 Uhr GEBETSRUNDE der charismatischen Erneuerung  
(Curhauskapelle); keine Sommerpause

RiesenOrgel-Konzerte *
von 2. Juli bis 3. September
donnerstags | 20.30 Uhr
• �2. Juli: Domorganist Ernst Wally
• �Karten zu 40€, 30€, 20€ bzw. 15€ 

Klassik im Dom 
MOzart, DvoŘÁk, Mendels-
sohn & More
Palo Alto Chamber Orchestra
• �Dienstag, 30. Juni | 20.30 Uhr
• �Karten um 20€ bzw. 10€

Gebetsanliegen des Heiligen Vaters 
für Juli
Wir beten um Respekt und die 
Verteidigung des menschlichen 
Lebens in jedem seiner Abschnitte, 
indem es als Gabe Gottes angese-
hen wird.

Erzbischof Josef Grünwidl erhält von Papst Leo XIV. am Hochfest Peter 
und Paul das Pallium
Papst Leo XIV. wird dem neuen Wiener Erzbischof Josef Grünwidl am Mon-
tag, 29. Juni, bei einem Festgottesdienst im Petersdom in Rom das Pallium 
verleihen. Mit Grünwidl erhalten zahlreiche weitere in den vergangenen 
zwölf Monaten vom Papst ernannte Leiter von Kirchenprovinzen aus der 
Hand von Leo XIV. die schmale, mit sechs schwarzen Kreuzen bestickte weiße 
Wollstola als Zeichen ihrer Metro-
politen würde.
Das Pallium, ein etwa fünf Zenti-
meter breites Band aus weißer 
Lammwolle, wird traditionell am 
29. Juni zum Hochfest der Apostel 
und römischen Stadtpatrone Pet-
rus und Paulus verliehen. Kardinal 
Christoph Schönborn feiert den 
Festgottesdienst im Petersdom 
mit, den die Vatikanmedien am 
Montag um 9.30 Uhr live übertra-
gen. 
Josef Grünwidl verbinde mit die-
sem Datum auch seine Priester-
weihe am 29. Juni 1988 im Wiener 
Stephansdom durch Kardinal 
Franz König (1905-2004). Nur Erz-
bischöfe, die eine Kirchenprovinz 
leiten, dürfen das Pallium tragen. 
In Österreich sind das die Erz- 
bischöfe von Wien und Salzburg. 
In einem Kathpress-Interview im Mai sagte Erzbischof Grünwidl mit Blick 
auf die Übergabe des Palliums: „Dieses Wollband mit den schwarzen Kreu-
zen erinnert mich noch stärker an die Aufgabe und an das Geschenk, Hirte 
für die Menschen sein zu dürfen.“ Auch sei es ein Symbol der tiefen Verbun-
denheit mit dem Papst, so der seit Jänner amtierende Wiener Erzbischof. 
Der Begriff „Pallium“ stammt aus dem Lateinischen und bedeutet „Hülle“. 
Ursprünglich bezeichnet es ein mantelähnliches Obergewand der Römer. 
Seit dem sechsten Jahrhundert gehörte das Pallium zur Kleiderordnung der 
Päpste, die es dann auch bestimmten Bischöfen als Auszeichnung verliehen. 
Ab der Mitte des neunten Jahrhunderts waren die Erzbischöfe verpflichtet, 
sich das Pallium vom Papst zu erbitten. Erst danach durften sie ihr Amt als 
Metropolitanbischöfe ausüben. Die Wolle des Palliums stammt traditionell 
von Lämmern, die am 21. Jänner, dem Gedenktag der heiligen Agnes, in 
Rom gesegnet werden. Vor der Übergabe werden die Pallien in einem eige-
nen Behälter in der sogenannten Palliumnische beim Petrusgrab im Peters-
dom aufbewahrt. Das Pallium ist streng an das Amt gebunden. Es wird ei-
nem Erzbischof persönlich verliehen, gilt aber nur für dessen Dienst auf 
einem bestimmten Metropolitansitz. Der Metropolit darf das Pallium nur 
innerhalb seiner eigenen Kirchenprovinz tragen, also nicht einfach überall, 
wo er einer Liturgie vorsteht. Mit dem Ende der Amtszeit als Erzbischof en-
det auch der liturgische Gebrauch.

Textquelle: www.kathpress.at 
Foto: Kardinal Christoph Schönborn mit Pallium
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Hochfest Peter und Paul | 29. Juni
Nicht der Todestag der beiden Apos- 
tel wird an diesem Tag gefeiert, son- 
dern die vermutliche Übertragung 
ihrer Reliquien in die Katakombe an 
der Via Appia.
Simon, Bruder des Andreas, stammte 
aus Betsaida in Galiläa, war verheira-
tet, von Beruf Fischer. Jesus gab ihm 
den Namen Kephas = „Fels“ (woraus 
lat. Petrus wurde). Petrus wird in 
allen Apostelverzeichnissen als Erster 
genannt. Nach dem Weggang Jesu 
übernahm er die Führung der Ge- 
meinde in Jerusalem. Sein Aufenthalt 
in Rom und sein Märtyrertod unter 
Kaiser Nero (zw. 64 und 67) können 
als historisch gesichert gelten.
Als Todesjahr des Paulus wird 67 ge- 
nannt. Früher gab es am 30. Juni 
noch einen besonderen Gedenktag 
des hl. Paulus; stattdessen hat das 
Fest seiner Bekehrung (25. Januar) 
einen höheren Rang erhalten. 

„Der Schott“, 29. Juni


